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Die Kraft, die man nicht sieht
Aus der Homöopathie ist bekannt, dass durch Potenzieren besondere Kräfte freigesetzt werden. Diese Kräfte regen im Organismus Heilungsprozesse an und unterstützen die körpereigene Abwehr. 
Trotz großer Fortschritte in der konventionellen Medizin suchen immer mehr Menschen nach Alternativen oder Ergänzungen bei der Behandlung akuter und chronischer Erkrankungen. Natürliche Medikamente aus dem Pflanzen und Mineralreich, oft in potenzierter Form als Globuli erhältlich, spielen hier eine bedeutende Rolle. Gründe für die Einnahme solcher Arzneimittel aus der Homöopathie oder Anthroposophischen Medizin sind beispielsweise Bedenken vor Nebenwirkungen der konventionellen Präparate, Einsatz von natürlichen Ausgangsstoffen in hoher Qualität, eine ganzheitliche Wirkung, Stärkung der Selbstheilungskräfte und die Tatsache, dass viele der Arzneimittel schon im Säuglingsalter einsetzbar sind. 
Daher hat Weleda 2010 reagiert und ihr Arzneimittelsortiment um 12 Einzelmittel in den Potenzen D6, D12 und D30 erweitert. Das richtige Einzelmittel kann sowohl nach anthroposophischen Gesichtspunkten als auch homöopathisch ausgewählt werden.  
Was ist der Unterschied zwischen homöopathischen und anthroposophischen Arzneimitteln?
Der Unterschied besteht hauptsächlich in der Arzneimittelfindung und den damit verbundenen Wirkprinzipien, dabei haben anthroposophische Arzneimittel einige Ausgangssubstanzen sowie Herstellverfahren mit der Homöopathie gemeinsam. 

In der Homöopathie wird versucht, Ähnliches durch ähnliches zu heilen, nach dem von Samuel Hahnemann aufgestellten Simile-Prinzip. Es werden Natursubstanzen eingesetzt, die bei einem Gesunden ähnliche Symptome wie die Krankheitssymptome hervorrufen. Diese Natursubstanz wird für die Arzneimittel potenziert und lindert dann in dieser Form die entsprechenden Krankheitssymptome.
In der Anthroposophischen Medizin ist eine Natursubstanz dann für die Behandlung von Krankheiten geeignet, wenn der jeweilige Krankheitsprozess und ein Naturprozess sich entsprechen – denn viele Pflanzen, Mineralien und Metalle haben charakteristische Merkmale, aus denen sich ihre medizinische Verwendung ableiten lässt. Auf Grundlage dieser Zusammenhänge wird das passende Arzneimittel für ein Krankheitsbild ausgewählt. 
Das Therapiespektrum der Anthroposophischen Medizin umfasst neben den Arzneimitteln auch andere Therapieformen.  
Was bedeutet Potenzieren? 
Eine Urtinktur (z.B. flüssiger Kamillenextrakt) wird stufenweise verdünnt und zwischen jedem Verdünnungsschritt rhythmisch geschüttelt. Das ist wichtig, da erst mit diesem Verfahren die Heilpflanzenkraft in besonderer Weise erschlossen wird:

Im Verhältnis 1:10 erhält man D-Potenzen (Dezimalpotenz)

Im Verhältnis 1:100 erhält man  C-Potenzen (Centesimalpotenz)

In der Anthroposophischen Medizin sind D-Potenzen üblich.
Wann wird welche Potenz ausgewählt? 
	
	Tiefpotenz wie D6 
	Mittlere Potenz wie D12
	Hochpotenz wie D12

	Anthroposophische Potenzwahl
	Organbezogene Wirkung
	Regulierende Wirkung
	Konstitutionelle Wirkung

	
	wirken vorwiegend auf „den unteren Menschen“ (Verdauung, Stoffwechsel)
	wirken vorwiegend auf den „mittleren Menschen“ (Atmung, Blutkreislauf und Herzschlag)
	wirken vorwiegend auf den „oberen Menschen“ (Nerven- und Sinnessystem) 

	
	Einsatz hauptsächlich bei akuten Erkrankungen
	Einsatz hauptsächlich bei funktionellen Beschwerden und zur Nachbehandlung akuter und chronischer Beschwerden
	Einsatz hauptsächlich bei chronischen Erkrankungen

	Homöopathische Potenzwahl
	Organbezogene Wirkung
	Regulierende Wirkung
	Konstitutionelle Wirkung  


Einnahmetipps für Globuli
· Nehmen Sie die Globuli von einem Plastik- oder Porzellanlöffel ein
· Die richtige Einnahme: Lassen Sie die Mittel auf der Zunge zergehen, denn die Arzneistoffe werden über die Mundschleimhaut aufgenommen. Oder die Globuli mit der Zunge in die Wangentasche schieben.
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